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Braune Schatten
Im Gespräch mit Manova und Transition TV erzählt der Autor des Buchs „Mit der Gestapo
am Küchentisch“, Vasco Kintzel, von seiner innerfamilären Spurensuche als Kriegsenkel
zwischen Verdrängung, Scham und Wahrheit.

von Elisa Gratias 

Der Begriff „Nazi“ wird heutzutage ohne Scheu für
Menschen verwendet, die irgendwie „rechts“ sind,
während viele Deutsche die Last des Dritten Reichs



auch nach 81 Jahren noch wie einen dunklen Schatten
mit sich herumschleppen. Öffentlich wird viel von
Aufklärung gesprochen, doch im Privaten sieht das
anders aus. Vasco Kintzel stellte seinen Eltern vor
sechzehn Jahren Fragen zu den Großeltern während
der NS-Zeit. Dabei stieß er auf eine Mauer aus
Schweigen und Abwehr. Was mit einem harmlosen
Satz während eines Besuchs begann, entwickelte sich
zu einer schonungslosen Konfrontation mit
Verdrängung, Schuld und Selbsttäuschung. Im
Gespräch mit Elisa Gratias beschreibt er, wie es dazu
kam und wie sich die Wahrheit auf sein Leben
auswirkt.

Seine Nachforschungen bringen ihn dazu, sich den eigenen
Familienerzählungen zu stellen: Was wurde erzählt? Was
verschwiegen? Und was wird sichtbar, wenn man genauer nachfragt
und schließlich Akten aus den Archiven jener Zeit in den Händen
hält — anstatt wegzusehen?

Elisa Gratias im Gespräch mit Vasco Kintzel

Vasco Kintzel recherchierte sechzehn Jahre lang die Geschichte
seiner Vorfahren zur Nazi-Zeit und schrieb aus all seinen
Erkenntnissen ein packendes Buch, das zeigt, wie die Gräuel des
Krieges über Generationen hinweg nachwirken und was
Aufarbeitung der Geschichte wirklich bedeutet.



(https://buchshop.bod.de/mit-der-gestapo-am-kaffeetisch-nazis-
als-erbe-spurensuche-eines-kriegsenkels-zwischen-verdraengung-
und-wahrheit-vasco-kintzel-9783982736754)
Hier können Sie das Buch bestellen: umland verlag
(https://buchshop.bod.de/mit-der-gestapo-am-kaffeetisch-nazis-
als-erbe-spurensuche-eines-kriegsenkels-zwischen-verdraengung-
und-wahrheit-vasco-kintzel-9783982736754)

Elisa Gratias, Jahrgang 1983, ist Redakteurin bei
Manova. Sie studierte Übersetzen und Journalismus.
2005 wanderte sie nach Frankreich aus. 2014 zog sie nach
Mallorca und arbeitet dort seitdem als freiberufliche
Autorin, Übersetzerin und Künstlerin. Von 2018 bis 2023

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/braune-schatten-vasco-kintzel-und-elisa:8?
r=G7bMNVtV9fpawrNTa859H4LDcD4qf2mv)
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leitete sie als freie Mitarbeiterin die Mutmach-Redaktion.
Zu den Themen Glück, Erfüllung und Gesellschaft
schreibt sie auf ihrem Blog flohbair.com
(http://www.flohbair.com). Ihre Kunst zeigt sie auf
elisagratias.com (https://elisagratias.com/).
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